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Frohe
Weihnachten
und einen

guten Rutsch
in ein gesundes
neues Jahr.

Steffen Heininger mit dem neuen Trainer Marco Reschke

Viktoria Brücken wünscht 
seinen Mitgliedern und Freunden
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Was uns derSpessart  Gutes bietet

Getränkevertrieb 

Getränkemarkt  ·  Am Karlesberg  ·  63776 Mömbris

Fon 06029-979869
Mobil 0160-188 9940

Ihr zuverlässiger Lieferant für:

+ Heimdienst + Feste

+ Vereine + Familienfeiern

+ Firmen + Gastronomie

Rüdiger Asmus
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Grußwort 

Das Jahr 2019 ist in seinen letzten Zügen und 2020,

in dem wir unser 90-jähriges Vereinsjubiläum feiern, steht vor der Tür.

Die 1. Mannschaft hat eine ordentliche Hinrunde gespielt. Aus 15 Spielen konnten 30

Punkte geholt werden. Das bedeutet aktuell Platz 5 bei einem Spiel weniger. Die ersten

fünf Teams werden wahrscheinlich den Meister und Relegationsteilnehmer unter sich

ausmachen. Ziel muss es sein, solange wie möglich oben dran zu bleiben und bei Aus-

rutschern der Konkurrenz zur Stelle zu sein.

Nach dem Rücktritt Michael Kaisers konnten wir Marco Reschke als neuen Trainer enga-

gieren. Ihm wünsche ich viel Erfolg bei seiner neuen Aufgabe.

Die 2. Mannschaft spielt ihre erste Saison zusammen mit Eintracht Mensengesäß und

belegt aktuell Platz 4 in der B-Klasse. Zuletzt wurden auch mehrere Spiele auf unserem

Sportgelände ausgetragen.Allerdings sind außer Ralf Kern und Christian Pfeifer keine Brü-

cker Spieler konstant dabei. Aus sportlicher Sicht ist das für mich nicht nachvollziehbar.

Direkt zu Beginn des neuen Jahres stehen Renovierungsarbeiten an, wobei der Fußboden

in unserem Gastraum und im Saal nach über 40 Jahren erneuert wird. Hier werden viele

fleißige Hände gebraucht. Wer mithelfen möchte, bekommt bei der Vorstandschaft nähe-

re Informationen.

Im Namen des Vereins bedanke ich mich für Eure Unterstützung im 

abgelaufenen Jahr und hoffe, dass dies auch in unserem Jubiläumsjahr so sein wird.

Mit sportlichen Grüßen Alexander Staab

• spezielle Fettstoffwechsel- und Straffungsprogramme an modernen Geräten
• Rückenaufbautraining nach OP’s und Bandscheibenbeschwerden
• Fitness/Gesundheitstraining für jedes Alter • großer Kursplan mit Bauch/Beine/Po, Step, 
Body-Styling, Thairobic (stilgleich Tae Bo) • Pilates, PUMP & BURN, Run+Fun (Outdoor-Training)

• Kickboxen mit dem Europameister Christian Schanz • Rückenschule/Wirbelsäulen-
gymnastik sowie Nordic-Walking (beides mit Krankenkassenbeteiligung)

Wir
bieten
Ihnen

Testen Sie unseren Wellness-Bereich mit Sauna/Dampfbad und
Sonnenterrasse sowie Top-Solarien von Ergoline (10 min. ab 2,30 €)
Günstige Konditionen für „Good morning“-Tarif inkl.
Kinderbetreuung sowie „Familien/Paare“-Tarif ab 34,80 €

Infos unter 06029/4433

Rufen Sie an, 
wir beraten sie gerne!

Viktoria Brücken bedankt sich Ein herzliches Dankeschön 

geht an die vielen Inserenten, die mit ihrer finanziellen Unterstützung 

die Herstellung dieses Heftes möglich machen, und das nunmehr seit 16 Jahren.
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Ulrich Piosek
Messebau & Baubetreuung

Lager / W erkst att
Rauhwiesenweg 30
63776 Mömbri s / Niedersteinbach

Büro
Frankenstr . 30
63867 Johannesberg

Tel.: +49 (0) 60 29 99 80 98
Fax: +49 (0) 60 29 99 49 08
Mobil: +49 (0) 163 25 61 36 5
E-Mail: info@piosek-messebau.de
Web: www.piosek-messebau.de
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Für 25-jährige Mitgliedschaft

Tim Bergmann, Tobias Bergmann,

Jonas Yaparsidi, Marco Schneider

Für 40-jährige Mitgliedschaft

Anna Tibitanzl, Marco Beck,

Alexander Bergmann, Alexander Staab

Für 50-jährige Mitgliedschaft

Stephan Geis, Karlheinz Parr, Herbert Giron,

Peter Heininger, Peter Kern, Walter Meder,

Klaus Fahlnberg, Anton Brückner

Für 60-jährige Mitgliedschaft

Gabriele Sauer, Peter Heßler, Reinhold Hellenthal

Diese Sportkameraden und -kameradinnen 
werden bei unserer Weihnachtsfeier geehrt:
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Herrenmannschaften Saison 2019/20 AK-Gr1 AB / BK-Gr1 AB

9. Spieltag:

SG Laudenbach/Westerngrund – Viktoria Brücken 3:0 06.10.2019

Unter widrigen äußeren Bedingungen ging es für die ersatzgeschwächte Viktoria aus Brücken auf dem
Fußballplatz in Westerngrund vor allem darum, die Grundtugenden des Fußballspiels auf dem Platz zu
zeigen, wollte man hier etwas Zählbares mitnehmen.
Doch Brücken tat sich schwer und sah sich zu keinem konstruktiven Spielaufbau im Stande. Der Gegner
nutzte ein ums andere Mal die Unzulänglichkeiten des Brücker Spiels für erste eigene Torabschlüsse. Ein
direkt verwandelter Freistoß brachte die Führung für die Heimelf, nachdem die Gäste nach leichtferti-
gem Ballverlust am eigenen Sechzehner sich nur durch ein Foulspiel zu helfen wussten. Kurz darauf
parierte Brückens Aushilfskeeper P. Herbert stark und konnte die 2:0-Führung für die SG gerade noch ver-
hindern. Die Viktoria kam die gesamte erste Hälfte nur zweimal halbwegs gefährlich vor des Gegners Tor,
für einen guten Abschluss reichte es jedoch nicht.
So nahm sich die Brücker Mannschaft für den zweiten Durchgang eine Leistungssteigerung vor, um das
Spiel besser kontrollieren und den Rückstand aufholen zu können. Die Hoffnung wurde jedoch ent-
täuscht. Während die Gastgeber Torabschlüsse sammelten, spielte Brücken weiterhin fahrig. Mit zuneh-
mender Spieldauer kaufte die Heimelf den Gästen den Schneid ab, so dass der Ausbau der Führung auf
3:0 durch zwei weitere Standards nur konsequent war. Kurz darauf erlöste der Schiedsrichter die Brücker
Elf von ihrem lustlosen Auftritt.
Mit einer solchen Einstellung und Leistungsbereitschaft ist gegen keinen Gegner der A-Klasse Land zu
machen. Jeder Spieler sollte sich nach dieser Vorstellung dringend selbst hinterfragen. So kann es nicht
weitergehen! TG

Aufstellung: Herbert P. - Geis M., Bozem S., Muth, Mader - Dorn, Gerigk, Nees, Ferrara - Bathon, Schöfer

Einwechslungen: Raffelt (46.), Kaiser (70.)

Tore: 1:0 (14.), 2:0 (60.), 3:0 (79.)

30.10.2019

SG Mensengesäß II/Brücken II – SG Laudenbach II/Westerngrund II 4:1
Eingesetzte Spieler: Ralph Kern, Christian Pfeifer

10. Spieltag:

Viktoria Brücken – SpVgg Rothengrund/Gunzenbach 2:2 13.10.2019

Im Derby gegen Rothengrund/Gunzenbach konnte Brücken u.a. wieder auf Spielertrainer M. Kaiser
zurückgreifen. Nach der blutleeren Vorstellung vom vergangenen Wochenende wollte sich die Viktoria
unbedingt wieder von einer besseren Seite zeigen.
So begann die Heimelf das Spiel couragiert und kam schon mit dem ersten Angriff gefährlich vor des
Gegners Tor. Stürmer N. Bathon verzog aus aussichtsreicher Position. Fortan gelang es Brücken den
Spielaufbau der Gäste ein ums andere Mal effektiv zu stören. In der 23. Minute eroberte M. Kaiser den Ball
hoch in der Hälfte der Gäste und schloss sofort mit einem gut gezielten Schuss aus 20 Metern unhaltbar
zum 1:0 ab. RoGu erhöhte nun die Schlagzahl und näherte sich dem Brücker Tor mehr und mehr an.
Chancen zum Ausgleich wurden zunächst vergeben, doch kurz vor dem Halbzeitpfiff kombinierten sich
die Gäste erneut durch die heimische Defensive und erzielten das 1:1.
Brücken kam nicht gut aus der Halbzeit und kassierte schon bald das 1:2, nachdem der Ball zunächst
nicht gut geklärt wurde und die erneute Flanke schließlich einen freien Abnehmer der Gäste fand. Es soll-
te einige Zeit vergehen, bis sich Brücken wieder aufs Fußballspielen besann. Dann gelangen wieder eige-
ne Angriffe, klare Torchancen blieben aber Mangelware. So fiel der Ausgleich zum 2:2 etwas glücklich, als
dem Gästekeeper die Faustabwehr einer Flanke misslang und Daniel Mader abstauben konnte. In der
Schlussphase durfte Brücken gar in Überzahl agieren, konnte diese aber kaum in gefährliche Aktionen
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ummünzen. Dagegen musste Brückens Ersatztorwart P. Herbert selbst noch manch brenzlige Situation
entschärfen. Am Ende blieb es beim 2:2 Untentschieden. TG

Aufstellung: P. Herbert - S. Bozem, M. Muth, M. Geis, D. Mader - T. Raffelt, T. Gerigk, J. Nees, D. Ferrara - 

M. Kaiser, N. Bathon

Einwechslungen: Dorn (34.), Schöfer (45.), Lorenz (78.)

Tore: 1:0 Kaiser (23.), 1:1 (44.), 1:2 (48.), 2:2 Mader (73.)

Mensengesäß/Brücken II – SG Laudenbach/Westerngrund II 4:1
Tore: 1:0 D. Martin (36.), 2:0 M. Stadtmüller (38.), 3:0 M. Stadtmüller (11m), 4:0 B. Hofmann (58.)

11. Spieltag:

FSV Michelbach II – Viktoria Brücken 1:3 20.10.2019

Auf dem Kunstrasen in Michelbach gegen die Reserve des Kreisklassisten kam Brücken zunächst gut ins
Spiel, präsentierte sich zweikampfstark und aufmerksam. Die junge Michelbacher Mannschaft ließ man
kaum ins Spiel kommen und störte das Aufbauspiel frühzeitig.
Erste Torabschlüsse brachten den Keeper der Heimelf jedoch noch nicht in Bedrängnis. Die Brücker
Führung gelang über einen Angriff über den rechten Flügel. P. Wissel konnte sich am Ball behaupten,
T. Raffelt flankte das Spielgerät flach ins Zentrum, wo T. Gerigk nur noch den Fuß hinhalten musste (12.
Spielminute). Nach etwa 30 Minuten schaltete Brücken einen Gang zurück. Michelbach nutzte den dar-
gebotenen Freiraum für gefällige Angriffe, wovon der erste direkt am Pfosten des Brücker Gehäuses
endete. Michelbach erhöhte nun den Druck und spielte sich immer wieder in der Hälfte der Gäste frei.
Eine Freistoßflanke schlug schließlich zum 1:1-Ausgleich im langen Ecke ein (41.). Ein Eckball unmittelbar
vor dem Halbzeitpfiff brachte kurz darauf die erneute Brücker Führung.T. Gerigk köpfte freistehend zum
2:1 ein (45.).
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In den Anfangsminuten des zweiten Durchgangs blieb Michelbach zunächst spielbestimmend. Brücken
brauchte noch einige Zeit, um sich zu sortieren. Die Heimelf wurde v.a. bei hohen Hereingaben in Folge
von Eckbällen und Flanken gefährlich. In der 69. Spielminute baute Brücken allerdings die Führung auf
3:1 aus. Nach einem schön vorgetragenen Angriff verwandelte Spielertrainer M. Kaiser die Vorlage von C.
Schöfer direkt im kurzen Eck. Michelbach stand nun etwas höher, so dass sich für die Gäste ein ums ande-
re Mal Raum für schnelle Gegenangriffe bot, die aber zu keinem weiteren Torerfolg führten. Abgesehen
von Standardsituationen konnte Brücken die Gastgeber weitestgehend vom eigenen Tor fern halten und
brachte das Ergebnis gut über die Zeit. TG

Aufstellung: P. Herbert - S. Bozem, M. Muth, M. Geis, D. Mader - J. Nees, T. Gerigk, P. Wissel, T. Raffelt - M. Kaiser,

N. Bathon

Einwechslungen: C. Schöfer (45.), S. Lorenz (54.)

Tore: 0:1 Gerigk (12.), 1:1 (41.), 1:2 Gerigk (45.), 1:3 Kaiser (69.)

2. Mannschaft spielfrei

12. Spieltag:

SG Daxberg/Schimborn II – Viktoria Brücken 1:1 26.10.2019

Auf der grünen Wiese in Daxberg ging es an diesem Samstag gegen die SG aus den Rot-Weißen und der
Reserve von Schimborn. Schon mit dem ersten Angriff konnte Brücken einen Torabschluss verbuchen,
der den Kasten jedoch verfehlte.
Auch die SG konnte den direkten Gegenangriff mit einem Torschuss beenden. Nach einigen Minuten
bekam Brücken das Spiel unter Kontrolle, vollzog einen geordneten Spielaufbau und setzte sich immer
wieder über die beiden Außen durch. Die Hereingaben fanden jedoch keinen Abnehmer. Angriffe über
das Zentrum endeten häufig mit harmlosen Fernschüssen außerhalb des Strafraums. In dieser Phase kam
Daxberg nur selten aus der eigenen Hälfte, versuchte es stets mit langen Bällen, die von der Brücker

Beratung . Planung . Ausführung
l Elektro-Installation
l Trafostationen
l Beleuchtungsanlagen
l Notstrom-Versorgungsanlagen
l Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
l Industrie-Montagen

63505 Langenselbold . Spessartstraße 27
Telefon 0 61 84 / 6 17 61-62 . Fax 6 10 86

15.02.20
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Defensive meist schnell abgefangen wurden. Doch sobald die Gäste den heimischen Angreifern nur ein
wenig Raum und Zeit ließen, zeigten diese ihre Qualität. Brückens Führung lag bereits in der Luft, als
Jonas Nees mit einem Distanzschuss das 0:1 erzielte (31.). Bis zur Halbzeit wurden weitere Möglichkeiten
fahrlässig vergeben.
Die zweite Halbzeit verlief zunächst ähnlich, die Gäste vergaben reihenweise allerbeste Torgelegenhei-
ten. Mehrfach durften die Brücker Angreifer frei auf Keeper A. Winter zustürmen, brachten jedoch kein
weiteres Tor zustande. Die SG hatte nun nichts mehr zu verlieren und beschäftigte so die Brücker
Defensive immer wieder. Die Heimelf profitierte davon, dass Brücken den Spielstand nicht längst in die
Höhe geschraubt hatte. Gleichzeitig machte sich im Brücker Spiel eine gewisse Lethargie breit. Durch das
nun fahrige Auftreten der Viktoria mündete ein Angriff der SG gar in einem Foulelfmeter, den Tormann
D. Behl stark parierte. Daxberg/Schimborn 2 steckte dennoch nicht auf und verdiente sich durch die cou-
ragierte Leistung den 1:1-Ausgleich durch einen abgefälschten Fernschuss (88.). In den Schlussminuten
mühte sich Brücken noch einmal um konstruktive Angriffe, ein Tor sollte dabei nicht mehr heraussprin-
gen. Sie blieb es am Ende beim aus Brücker Sicht extrem unnötigen Unentschieden.

Aufstellung: D. Behl - D. Ferrara, M. Muth, M. Geis, D. Mader - J. Nees, T. Gerigk, P. Wissel, T. Raffelt - M. Kaiser,

C. Schöfer

Einwechslungen: N. Bathon (20.), P. Herbert (75.), S. Lorenz (81.)

Tore: 0:1 Nees (31.), 1:1 (88.)

SC Geiselbach II – Mensengesäß/Brücken II 1:4
Tore: 0:1 B. Hofmann (6.), 1:2 D. Martin (36.), 1:3 Ch. Pfeifer (57.), 1:4 Ph. Lang (11m)

13. Spieltag: 1. Mannschaftsspiel: Wird am 15.03.2020 ausgetragen

03.11.2019   SV Daxberg II/SG Schimborn II – Mensengesäß/Brücken II 2:6

14. Spieltag:

Viktoria Brücken – FSV Glattbach 5:1 10.11.2019

Im Heimspiel gegen die Gäste aus Glattbach trat Brücken von Beginn an offensiv auf. Schon in der ers-
ten Minute tauchte Rechtsaußen C. Dorn frei vor des Gegners Tor auf, sein Querpass fand jedoch keinen
freien Mitspieler.
Weitere beste Torgelegenheiten ergaben sich in der Anfangsphase fast im Minutentakt, so dass eine
deutliche Führung für Brücken schon überfällig war. Doch nun entdeckten auch die Gäste die Brücker
Spielhälfte und um ein Haar hätte es sogar zur überraschenden Führung gereicht. Eine Flanke vom lin-
ken Glattbacher Flügel fand einen Kopfballabnehmer am langen Pfosten aus rund zwei Metern Torent-
fernung. Der heraneilende Brücker Torwart D. Behl konnte gerade noch auf der Linie klären. Die 1:0-
Führung für Brücken fiel indes in der 35. Spielminute nach einer leicht verunglückten Flanke etwas glück-
lich durch einen geschickten Kopfball von Herrn Muth . Mit einem in Anbetracht der verfügbaren
Tormöglichkeiten mageren 1:0 ging es in die Pause.
Kaum wurde zur zweiten Hälfte angepfiffen, stand es auch schon 1:1. Eine Freistoßflanke auf den zwei-
ten Pfosten versenkte der Angreifer der Gäste mit dem Kopf zum 1:1 (50.). Brücken blieb jedoch überle-
gen und spielte weiter nach vorne. Schon fünf Minuten später konnte Viktoriastürmer P. Herbert einen
starken Sololauf mit der erneuten Führung abschließen. In der 63. Spielminute vollführte Herbert einen
ähnlichen Tempolauf in den gegnerischen Strafraum und kam zu Fall. Der Schiedsrichter entschied in der
strittigen Situation auf Elfmeter, den D. Mader zum 3:1 verwandelte. Einige Minuten später trat Mader

Besucht uns auf Facebook  

“FV Viktoria 1930 Brücken”
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erneut zum Strafstoß an, nachdem die Gäste im eigenen Sechzehner fahrlässig den Ball vertändelten
und sich nur mit einem Foulspiel zu helfen wussten. Diesmal behielt jedoch Glattbachs Schlussmann die
Oberhand und parierte. Spannung kam in dieser Partie dennoch nicht mehr auf. Brücken vergab weiter-
hin einige Torchancen und ließ die Gäste, die sich in der 83. Spielminute mit Gelb-Rot selbst schwächten,
nicht ins Spiel kommen. In Überzahl konnte Brücken so in den Schlussminuten durch Tore von M. Kaiser
und T. Raffelt auf 5:1 erhöhen. TG

Aufstellung: D. Behl - S. Bozem, M. Muth, M. Geis, D. Ferrara, S. Lorenz, D. Mader, T. Gerigk, C. Dorn, M. Kaiser,

P. Herbert

Einwechslungen: T. Raffelt (65.), N. Bathon (65.), R. Kern (84.)

Tore: 1:0 Muth (35.), 1:1 (50.), 2:1 Herbert (55.), 3:1 Mader (FE, 63.), 4:1 Kaiser (88.), 5:1 Raffelt (90.)

SG Mensengesäß II/Brücken II – SV Schöllkrippen II 2:1
Eingesetzte Spieler: Ralph Kern, Eric Kern

15. Spieltag:

Viktoria Brücken – SV Bavaria Wiesen II 2:0 17.11.2019

SC Geiselbach II – Mensengesäß/Brücken II ausgefallen

16. Spieltag:

Viktoria Brücken – FC Oberafferbach 1:1 24.11.2019

Im zweiten Spiel der Rückrunde ging es für Brücken stark ersatzgeschwächt und auf schwierig zu bespie-
lendem heimischen Geläuf gegen die Gäste aus Oberafferbach.
So entwickelte sich zunächst ein A-Klasse-Spiel auf überschaubarem Niveau, in dem sich die Heimelf
schwer tat, offensiv Gefahr auszustrahlen. Die besseren Torchancen lagen dabei noch auf Seiten der
Gäste. Allerdings führte ein völlig harmlos getretener Freistoß aus ca. 30 Metern Torentfernung zum
Führungstreffer für Oberafferbach. Brückens etatmäßigem Ersatzkeeper D. Behl rutschte der Ball bei tief-
stehender Novembersonne durch die Finger. Mit dem Rückstand ging es zum Pausentee.
Mit mehr Engagement und offensivem Schwung sorgte nun auch Brücken für Torgefahr. So sollte es
nicht lange dauern, bis T. Raffelt zum 1:1 ausglich (51. Spielminute).Weitere aussichtsreiche Angriffssitua-
tionen wurden oft nicht sauber ausgespielt, so dass kaum mehr nennenswerte Torabschlüsse auf Brücker
Seite heraussprangen. Dennoch hätte T. Raffelt zum "Man of the Match" avancieren können, als er nach
einem Ausflug des Gästekeepers an den Ball kam, aber zu schwach abschloss und so ein Verteidiger vor
dem verwaisten Tor klären konnte. Auf der Gegenseite machte D. Behl spätestens bei einem stark parier-
ten Freistoß seinen Malus aus Durchgang Eins wieder wett und sicherte so seiner Mannschaft einen
Punkt, mit den Brücken heute gut leben kann.

Aufstellung: D. Behl - S. Bozem, M. Muth, M. Geis, D. Ferrara - S. Lorenz, P. Wissel, R. Kern, C. Dorn - J. Nees,

P. Herbert

Einwechslungen: T. Raffelt (20.), M. Ferraro (80.)

Tore: 0:1 (37.), 1:1 Raffelt (51.)

AH-Wanderung
Am 27.12.19 findet die traditionelle Winterwanderung 
der Alten Herren statt.
Treffpunkt ist um 10.00 Uhr bei Armin Mader im Hof,
bevor wir gegen 11.30 Uhr Richtung Oberschur starten.
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SG Mensengesäß II/Brücken II – FC Hochspessart II 2:3
Eingesetzte Spieler: Christian Pfeifer

8. Spieltag (Nachholspiel):

Viktoria Brücken – SV Königshofen 5:0 01.12.2019

Im letzten Pflichtspiel des Jahres 2019 empfing Brücken die Mannschaft aus Königshofen.Von Beginn an
übernahm Brücken die Spielkontrolle und ließ den Gästen nur wenig Raum zur Entfaltung.
Die Bemühungen um einen Führungstreffer endeten jedoch zunächst am gegnerischen Strafraum. Nur
selten konnte Brücken die Gästeabwehr ernsthaft in Verlegenheit bringen. Fernschüsse verfehlten eben-
so ihr Ziel wie Flanken nach Angriffen über die Außen. Mit den Einwechslungen von Spielertrainer Kaiser
und Stürmer Schöfer kamen nach der Pause frische Offensivkräfte, die ihre Wirkung nicht verfehlen soll-
ten. Schon in der 51. Minute konnte M. Kaiser den Führungstreffer erzielen. Brücken blieb weiter am
Drücker, um zeitnah für klare Verhältnisse zu sorgen. So fielen innerhalb von fünf Minuten gleich drei
weitere Treffer. Nach Balleroberung am gegnerischen Strafraum und einer schnellen Kombination stell-
te D. Mader in der 60. Spielminute auf 2:0. Kurz darauf erhöhten C. Schöfer und S. Lorenz auf 3:0 bzw. 4:0
(63. und 65.). Damit war die Partie entschieden. Die Konzentration bei Brücken ließ nun etwas nach, das
Passspiel wurde ungenauer, die Chancenverwertung verbesserungswürdig. Kurz vor Abpfiff gelang C.
Schöfer noch ein weiterer Treffer zum 5:0-Endstand (88.). TG

Aufstellung: P. Herbert - S. Bozem, M. Muth, M. Geis, D. Ferrara - S. Lorenz, P. Wissel, T. Gerigk, T. Raffelt - D.

Mader, C. Dorn

Einwechslungen: M. Kaiser (45.), C. Schöfer (45.)

Tore: 1:0 Kaiser (51.), 2:0 Mader (60.), Schöfer (63.), 4:0 S. Lorenz (65.), 5:0 Schöfer (88.)

SG Mensengesäß II/Brücken II – TV Blankenbach II 2:2 30.11.2019

Eingesetzte Spieler: Christian Pfeifer

IRENA JONJIC
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte: Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Zivilrecht,
Straßenverkehrsrecht, Mietrecht, Straf- und Strafverfahrensrecht,
Betreuungsrecht u. a.

Märkerstraße 2b
63755 Alzenau

Tel. 0 60 23 / 32 00 337
Fax 0 60 23 / 32 00 338

e-mail info@rain-jonjic.de
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Spieler im Porträt Teil 67

Michael
Muth
Er spielt zwar erst ein Jahr für Viktoria Brücken. Aber in

der kurzen Zeit ist er zum absoluten Schlüsselspieler

geworden, an dem sich die Mitspieler orientieren kön-

nen. Er verfügt über ein sicheres Stellungsspiel. Auch

kann er Spielsituationen schnell richtig einschätzen und

angemessen reagieren. Michael ist ein sehr robuster,

zweikampfstarker Spieler, der über eine solide Technik

verfügt. In Brücken spielt er in der Dreierkette auf der Mittelposition. Bei Eckbällen und

Freistößen geht er nach vorne. Er hat einige Tore erzielt; vor allem seine Kopfballstärke

imponiert. Er versucht den Ball immer möglichst schnell, am liebsten direkt, weiterzuspie-

len. Dies macht einen echten Mannschaftsspieler aus. Übrigens war er nicht schon immer

Abwehrspieler. In seiner Jugend war er Torwart. Auf die Dauer war ihm das zu langweilig.

Dann spielte er meist auf der Sechs. Er spielt gerne hinten, denn da hat er das Spiel vor

sich. Man erkennt sofort, dass er in höheren Klassen gespielt hat.

Im Alter von acht Jahren hat er in seiner Heimatstadt Schweinfurt beim SC 1900 Schwein-

furt mit dem Fußball angefangen. Michaels Stationen als aktiver Spieler waren VfR

Schweinfurt (Kreisliga, 2007–2010), FC Bad Kissingen (Kreisliga, 2010–2012), DJK Rieden

(Kreisliga, 2012–2013) und SV Kürnach (Kreisklasse, 2013–2015). Seit Anfang 2019 trägt er

das Brücker Trikot. Zur Viktoria kam er, da seine Frau mit der Ehefrau von Christian Dorn

zusammenarbeitet. Man unternimmt in der Freizeit viel gemeinsam, und Christian wuss-

te, dass Michael gerne wieder aktiv spielen würde.

Er fühlt sich pudelwohl in Brücken, da er vom ersten Tag an gut aufgenommen wurde.Was

ihm am besten gefällt, ist, dass es hier nicht nur um Fußball, sondern auch um

Freundschaften geht. Leider hat er bei seinen früheren Vereinen nur den Fußball mitbe-

kommen, da dieser in Stadtvereinen doch an erster Stelle steht. Das Vereinsleben auf dem

Dorf und vor allem hier in Brücken sei etwas ganz anderes.Vom ersten Tag an wurde er in

die Unternehmungen eingeschlossen, sei es nach dem Training beim "Pomo", auf den

jährlichen Wanderungen durch den Kahlgrund oder sogar beim Dartspielen. Daher hofft

er natürlich, dass es auch im nächsten Jahr wieder eine selbstständige Herrenmannschaft

von Viktoria Brücken gibt, da ihm die Jungs und der Verein schon nach dem ersten halben

Jahr sehr ans Herz gewachsen sind.



13

Er findet es sehr schade, dass Trainer Michael Kaiser den Verein verlässt. Denn er ist nicht

nur ein guter Trainer, sondern auch ein starker Spieler. Gerade in Brücken, wo man Woche

für Woche mit Veränderungen hinsichtlich der Spieler zu kämpfen hat, ist so ein Abgang

schmerzhaft. Dennoch hofft er, dass die Mannschaft noch enger zusammenrückt und die

Rückrunde erfolgreich gestaltet. Positive Spielergebnisse und der Zusammenhalt sind

wohl die beste Werbung für einen neuen Trainer bzw. Spieler, um auch im nächsten Jahr

als Viktoria Brücken angreifen zu können – alles andere wäre wirklich sehr schade.

Er ist als Michael Schmidt am 19. Oktober 1989 in Schweinfurt geboren. Aufgewachsen ist

er in Schweinfurt und Würzburg. Von 2010 bis 2015 hat er in Würzburg Lehramt studiert,

wo er 2015 sein erstes Staatsexamen absolvierte. Sein Referendariat machte er in Scho-

nungen. Seit 2017 arbeitet er an der Grundschule in Mömbris. Lehrer war nicht sein erster

Traumberuf; das war Pilot.

Da er aber in seiner Jugendzeit öfters auf Kinderfreizeiten als Betreuer mitgefahren ist

und seinen Zivildienst in einem Kindergarten mit Grundschulbetreuung geleistet hat, hat

er sich immer mehr mit dem Thema Grundschullehrer befasst. Ihm gefällt am Beruf des

Grundschullehrers, die Begeisterung der Kinder für verschiedene für Erwachsene alltägli-

che Themen zu wecken. Alleine den Kindern so banale Kompetenzen wie Lesen, Rechnen

oder Schreiben beizubringen, über die sich Erwachsene keine Gedanken mehr machen,

ist einfach toll. Das Besondere an der Arbeit mit Kindern ist, dass sie dir unverfälscht

Rückmeldungen über deine Arbeit und das Miteinander geben. Negativ am Beruf ist, dass

man als Lehrer viel Arbeit mit nach Hause nimmt. Das wird in der öffentlichen Wahr-

nehmung sehr unterschätzt. Allerdings ist es auf der einen Seite natürlich super, dass man

seinen Nachmittag flexibel gestalten kann. Auf der anderen Seite ist es aber ganz schön

kräftezehrend, da man eigentlich nie richtig fertig ist.

Seit dem 25. April 2019 ist er mit Annabell verheiratet. Sie wohnen in Blankenbach. Sie

fühlen sich im Kahlgrund sehr wohl und sehen da ihre Zukunft. Ihnen gefällt die Land-

schaft. Sie sind froh, dass sie von der Stadt aufs Land gezogen sind und hoffen bald ein

Eigenheim zu haben. In seiner Freizeit fährt Michael wieder häufiger Rad und geht mit sei-

ner Mitbewohnerin Leni (Hund) spazieren.

Löwen-Apotheke e.K.
Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 8.30–20.00
Mi., Fr. 8.30–18.30
Sa. 8.30–13.00

Parkplätze auch hinterder Apotheke !!!
Das Team derLöwen-Apotheke freut sich auf Ihren Besuch!

www.apotheke-niedersteinbach.de
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Name:

Marco Reschke
Alter: 36

Wohnort: Gelnhausen-Meerholz

Familienstand: verheiratet

Stationen als Spieler:
SV Somborn, SV Altenmittlau

Stationen als Spielertrainer:
Viktoria Neuenhaßlau, FSV Hailer

Größte Erfolge:
Aufstieg in die Verbandsliga

Steckbrief
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... wenn das erste Bier nach dem Spiel direkt auf dem Platz getrunken wird.

... wenn das Training im Sommer mit 25 Leuten beginnt und ab Herbst maximal 

noch 8 kommen.

... wenn das Spitzenspiel verlegt wird, weil im Dorf Kerb ist.

... wenn dein Gegenspieler mit 12 Millimeter hohen Eisenstollen aufläuft,

weil das einschüchtern soll.

... wenn vor dem Umziehen die halbe Mannschaft noch eine Kippe im Mund hat.

... wenn alle auf die einzige Physiotherapeutin stehen.

... wenn man sich mit zwei Mannschaften eine Kabine teilen muss.

... wenn ein Spieler nach der Einwechslung noch mal fragt, welche Position er eigentlich

spielt.

... wenn auf dem Platz ausgeknobelt wird, wer den Elfer schießen darf.

... wenn ein Spieler bemerkt, dass nur zehn Spieler auf der Taktiktafel stehen 

und der Trainer antwortet: "Du Klugscheißer bleibst auch erst mal draußen."

... wenn man zu wenig Autos hat, um zum Auswärtsspiel zu kommen.

... wenn sich der Schiri ausschließlich im Mittelkreis bewegt.

... wenn der eigene Opa der härteste Hooligan auf dem Platz ist.

... wenn der Typ mit den bunten Schuhen beim Freistoß Anlauf nimmt wie Ronaldo –

und das Ding 20 Meter neben das Tor in die Pappeln drischt.

... wenn der Trainer mit 'nem Stoffbeutel die Wertsachen einsammelt – 

die Gästekabine ist leider nicht abschließbar.

... wenn Eis-Spray bei wirklich JEDER Verletzung hilft.

... wenn gegrätscht wird, obwohl man auf Asche spielt.

... wenn kein Schiri kommt und spontan ein Zuschauer pfeifen muss.

... wenn die Mütter der Spieler selbst gemachten Kuchen verkaufen.

... wenn der Vereinsobmann begleitet von einem Jugendspieler mit Spardose den

Eintrittspreis von 2 Euro kassiert – für Klubmitglieder natürlich kostenlos.

Typisch Kreisklasse ist ...

im Sportheim Brücken
15.02.20



16

JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

A-Jugend U19 
Tabellenführung nach nur einer Niederlage in der Hinrunde

Unsere A-Jugend startete leider mit der einzigen Niederlage gleich im ersten Spiel in die

Saison. Nachdem die folgenden Spiele zu Siegen führten, zeigte auch die Formkurve

immer steiler nach oben. Im letzten Spiel der Hinrunde gelang dann zu Hause ein verdien-

ter Sieg gegen den bisherigen Tabellenführer Waldaschaff. Weiterhin sprechen die meis-

ten geschossenen Tore und die

wenigsten kassierten Treffer für

unser Team. Jannik Neuerer

führt zudem die Torschützen-

liste an.

Trainer und Betreuer:

Burkard Kampfmann,

Timo Schmitt, Jürgen Debes,

Klaus Wenzel

Verkauf, Beratung und Montage von Fenstern, Haustüren, 
Rolläden, Markisen und Rolltoren.

Dorfstraße 36a

63826 Geiselbach-Omersbach
Tel. 0 6024 - 63 90180
Fax 0 6024 - 63 90181
Handy 0171 - 69 83875 -
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

B-Jugend U17-1

B-Jugend U17-2 

Nach gutem Start etwas Schwierigkeiten 
bei den zahlreichen Auswärtsspielen gehabt

Unsere B-Jugend begann ihre zweite BOL

Saison gleich gegen einen Aufstiegsfavoriten.

Gegen den Würzburger FV schlugen wir uns

wacker und verloren nur mit 1:2. Nachdem wir

Haßfurt und Kürnach schlagen konnten, taten

wir uns in den zahlreichen Auswärtsspielen

sehr schwer. In der Rückrunde werden wir mit

wenigen Ausnahmen nur noch zu Hause spie-

len, so dass wir uns mehr Punkte und realisti-

sche Chancen auf den Klassenerhalt ausrech-

nen.

Regelmäßige Einsätze für alle Spieler der U17

Unsere U17-2 lassen 

wir diese Saison ohne

Wertung spielen. Damit

haben wir einerseits die

Gelegenheit allen Spie-

lern regelmäßig Einsatz-

zeiten zu garantieren

ohne andererseits

Punktabzüge wegen

Doppeleinsatzes von

Spielern zu riskieren.

Gegen Waldaschaff und

Bessenbachtal konnten

wir Siege einfahren. Leider ist die Liga mit nur noch 11 Teams sehr klein, was den schnel-

len Schwund an aktiven Jugendmannschaften widerspiegelt, die JFG Bessenbachtal hat

ihre U17 inzwischen ganz aus dem Spielbetrieb genommen.

Trainer und Betreuer: Daniel Pfaff, Salvatore Ruffino, Lukas Kempf und Kai Englert
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

C-Jugend U15-1 

C-Jugend U15-2 

Mit Auswärtsstärke zur Punktgleichheit mit Viktoria
Aschaffenburg plus Auswärtssieg in Aubstadt

Nachdem wir beim Auftakt gegen den Meisterschaftsfavoriten Würzburger FV noch unter

die Räder kamen, fingen wir uns schnell. Zwei Siege in Heidingsfeld und gegen Würzburg

Süd West gaben mehr Sicherheit und gegen Churfranken (0:1) und Viktoria (1:1) waren

wir nahe dran noch mehr Punkte

zu holen. Mit viel Einsatz und

Willen gelang im letzten Spiel der

Hinrunde ein vielumjubelter

Auswärtssieg in Aubstadt, nach

einigen umkämpften Duellen

gegen das Team aus dem Grabfeld

schon so etwas wie ein Klassiker

für die JFG-Jugenden.

Viele Tore, aber manchmal mit Pech

Anders als in der B-Jugend haben wir in der U15 genügend Spieler um zwei Mannschaf-

ten in der Wertung zu halten. Die U15-2 tritt in der Gruppe an und hat bislang die Hälfte

aller Spiele gewonnen. Leider

wurde uns der Sieg gegen

Mömlingtal vor dem Sportgericht

aberkannt, da ein Spieler binnen zu

kurzer Zeit in der U15-1 und U15-2

eingesetzt wurde. Mit Lucas

Schroth stellen wir in dieser Liga

den zweitbesten Torschützen und

haben gegen Heppdiel mit 10:0

den höchsten Sieg eines JFG Teams

in dieser Saison eingefahren.

Trainer und Betreuer: Andy Klepl, Fabian Wenzel, Chrissi Fischer, Frank Jung,

Horst Pieper und Gundolf Lange
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D-Jugend U13-1 

JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

Abstiegskampf in der Kreisliga

Leider tut sich unsere U13-1

in dieser Saison recht

schwer. Nachdem wir zu

Beginn der Runde einige

gute Ergebnisse einfahren

konnten, mussten unsere

Jungs trotz guten Einsatzes

zu viele Spiele verloren

geben. Da wir noch zwei

Nachholspiele haben, hoffen

wir mit Beginn der Rück-

runde besser ins Rollen zu

kommen und noch vier Teams hinter uns lassen zu können.

RISTORANTE – PIZZA-LIEFERSERVICE

Öffnungszeiten:

Di.–Do. 11–14 u. 17–23.30 Uhr, Fr. 17–24 Uhr

Sa. 14–24 Uhr, So. 11–22 Uhr

– Montag Ruhetag –

Telefon 0 60 29 / 99 50 35
Alzenauer Str. 62, 63776 Mömbris-Niedersteinbach
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

D-Jugend U13-2 
Aufsteigende Formkurve bei unseren Jüngsten

Zum ersten Mal haben wir in die-

sem Jahr eine U12 gebildet, um

den jüngsten Spielern die Mög-

lichkeit zu geben sich einzuspie-

len und eine Einheit zu werden.

Fehlende Erfahrung haben unse-

re Jüngsten dann bald durch

großen Einsatz und immer bes-

seres Zusammenspiel wett ge-

macht. Die Formkurve des Teams

zeigt klar nach oben, was noch

bessere Resultate in der zweiten

Saisonhälfte erwarten lässt.

Bäckerei
Konditorei

RÜDIGER
PFAFF

Alzenauer Straße 60
63776 Niedersteinbach

Tel. 0 60 29 / 13 44
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

D-Jugend U13-3 
Sehr gute Resultate unserer U13 Reserve

Mit der U13-1 und der U12 haben wir zwei Teams in der Wertung, weswegen wir die 

U13-3 außerhalb der Wertung spielen lassen müssen. Das Team hat eine fast ausgegliche-

ne Bilanz mit drei

Siegen und einem Un-

entschieden. Auch

dieses Team hat sich

im Laufe der Spielzeit

sehr gut weiter entwi-

ckelt und sich gestei-

gert.

D-Jugend Trainer und Betreuer: Thomas Krist, Dirk Remmlinger, Peter Loschert,

Alex Wüst, Nino Tolksdorf, Pascal Albert, Stefan Kresslein und Fabian Wenzel

GUT,

SCHNELL

UND 

GÜNSTIG 

nach oben.

Mit uns sind Sie immer 

gut gerüstet!

Heckenweg 17  l 63776 Mömbris

Mobil 0170 / 76 36 287

Tel. 0 60 29 / 99 50 08

Fax 0 60 29 / 99 98 716

E-Mail  tibitanzl@gmx.net
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In dieser Winterperiode ist die JFG Mittlerer Kahlgrund nicht nur Ausrichter der Hallen-

kreismeisterschaftsvorrunde (14./15.12), sondern auch der Hallenbezirksmeisterschaft für

den Bezirk Unterfranken, die am 12.1.2020 für die U19 und am 25./26.1.2020 für U13- U17

in der Landkreishalle Hösbach stattfindet. Dass das etwas nicht Alltägliches ist, zeigt die

Tatsache, dass nur in jedem fünften Jahr ein Verein aus dem Kreis Aschaffenburg- Milten-

berg den Zuschlag für dieses Event erhält.

Nun ist es also die JFG!

Neben dem tollen Fußball, der von Mannschaften wie der Aschaffenburger Viktoria, dem

1. FC Schweinfurt 05 oder dem TSV Großbardorf, die quasi Dauergäste bei solchen Tur-

nieren sind, gespielt wird, sind auch alle Mannschaften der JFG von U13 bis zur U19

gesetzt. Dass unsere Spieler voller Vorfreude schon den Duellen mit den Topgegnern ent-

gegenfiebern, ist ja klar. Und vielleicht schafft eine unserer Jugenden die große Überra-

schung, kann sich für das Landesfinale qualifizieren und sich mit den Allerbesten Bayerns

messen.

Während unsere U19 schon am 12.1.2020 um einen der begehrten Plätze zum

Weiterkommen kämpft, starten unsere U13- bis U17-Jugenden am Wochenende vom

25./26.1.2020 in das Turnier. Gespielt wird, wie vom Verband vorgeschrieben, nach Futsal-

Regeln. Die Zuschauer können sich nicht nur auf tollen Jugendfußball freuen, sondern

auch auf warme Speisen, kühle Getränke und eine reichhaltig gefüllte Tombola. Es lohnt

sich zu kommen!

Die JFG wünscht allen Vereinen ein faires und verletzungsfreies Turnier und den

Zuschauern einen tollen Sport-Tag!

JFG richtet Bezirksmeisterschaft aus

Esso-Station
Ludwig Grünewald GmbH

Alzenauer Straße 16

63776 Mömbris-Niedersteinbach
Tel. 06029/1427
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Die  JFG wünscht frohe Weihnachten
und dankt,

– ihren Trainern und Betreuern für unermüdlichen Einsatz,

– den Eltern der Spieler für Hol-, Bring- und Kuchendienste,

– ihren 150 Spielern für viele tolle Begegnungen und Fairplay,

– den Platzwarten unserer Stammvereine für die 

tolle Vorbereitung unserer Spielfelder,

– den zahlreichen Fans für Unterstützung bei Heim- 

und Auswärtsspielen,

– ihren Sponsoren für ihre großzügigen Spenden 

und Unterstützung bei Veranstaltungen und 

Jugendarbeit,

– ihren Beisitzern für viele gute Diskussionen und Mitarbeit,

– allen, die noch nicht genannt sind,

und wünscht Euch ein paar entspannte, ruhige Feiertage!
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Schnupper doch mal!
Wir suchen Spieler/innen ab 4 Jahre, die Lust 

am Sport, Spiel und Spaß haben, zur Verstärkung

unserer Bambinis.

Trainiert wird in den Wintermonaten immer freitags 

von 17:00–18:00 Uhr in der Turnhalle in Mensengesäß.

(ehemalige Grundschule) 

Ansprechpartner ist Thomas Meinert (0172-6178907)

Zum Ausklang des Jahres 2019 möchte sich die

Jugendabteilung des FV Viktoria Brücken bei 

allen Eltern für das entgegengebrachte Vertrauen,

bei allen Trainern und Betreuern für das hohe

Engagement, bei der Vorstandschaft  

für die gute Unterstützung sowie bei allen

Helfern bedanken.

Ohne Mithilfe wäre Jugendarbeit in diesem

Umfang nicht möglich.

Herzlichen Dank dafür!
Allen Kindern und Eltern wünschen wir 

ein gesegnetes, fröhliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Eure Jugendabteilung

Dankeschön 
der Jugendabteilung!
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Altpapiersammlungen in 2020
Dazu stehen an folgenden Terminen wieder mehrere Sammelcontainer 

auf dem Sportgelände der Viktoria Brücken zur Verfügung.

14.01.–18.01.2020 21.04.–25.04.2020

14.07.–18.07.2020 13.10.–17.10.2020

Wir bitten Sie Ihr gesammeltes Altpapier vorbeizubringen.

Alle Einnahmen aus der Sammlung gehen direkt an die Jugendabteilung 

des Fußballvereins und sichern somit den laufenden Spielbetrieb der einzelnen

Jugendmannschaften. Leisten Sie bitte weiterhin einen großen Beitrag um die

Ausgaben der Jugend zu finanzieren.

Vielen Dank vorab 
für Ihre Unterstützung!

Die Jugendabteilung des FV Viktoria Brücken

Freiwillige vor!  
Wer hat Lust darauf, eine Kinder- oder

Jugendmannschaft zu trainieren? 

Wir suchen Trainer und Betreuer zur neuen Saison 2020/21

für die Altersklassen U7 bis U19.

Unterstütze uns nicht nur durch Deine Fußballkenntnisse, sondern auch
durch Deine Freude an der Förderung von Nachwuchstalenten.

Ansprechpartner ist Thomas Meinert (0172-6178907).

Das Ganze geht natürlich auch digital per Mail 
unter jugend@fv-viktoria-bruecken.de

FUSSBALL trainieren – 
Die Zukunft gehört der Jugend!
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Zum zweiten Mal nach 2018 hat die JFG Mittlerer Kahlgrund den Bolzplatz Cup am neuen

Bolzplatz in Mömbris organisiert. Zusammen mit der Jungen Union und der CSU Mömbris

wurde das Turnier für Jugendliche und jung gebliebene veranstaltet. In drei Alters-

gruppen spielten insgesamt 20 Mannschaften und damit gut 100 Jugendliche um den

Sieg in ihrer Altersklasse. Trotz des kühlen und feuchten Wetters fanden etwa 300 Besu-

cher den Weg zu dem 2018 neu errichteten Bolzplatz. Mit Hilfe der Sponsoren REWE

Kornelius Golbik, dem Eiscafe Piazza aus Mömbris, der Firma Schaltwerk und der Raiff-

eisenbank Aschaffenburg wurde neben dem Bolzplatz-Turnier auch ein Torwand-Schie-

ßen für die Kinder, sowie ein Angebot an Gegrilltem, Pommes, Eis und Getränken angebo-

ten. Ein Höhepunkt war das Einlagespiel, bei dem eine Mannschaft aus lokalen Größen –

Markt Mömbris Magic – mit Felix Wissel, Roland Gerhard, Heiko Hoier, Dirk Kues, Anja Cibis,

Kornelius Golbik und Max Stadtmüller gegen die JFG Legenden antrat, die in diesem Jahr

mit Burkhard Kampfmann, Dirk Remmlinger, Andy Klepl, Fabian Wenzel, Matthias Kufner

und Timo Schmidt spielten. Die JFG Legends gewannen das Spiel knapp mit 7:5.

Thomas Hermann, 1. Vorsitzender der JFG, war mit dem Verlauf des Tages sehr zufrieden

"Der zentral gelegene Bolzplatz bietet den Kindern einen idealen Platz auch neben dem

Mannschaftstraining Fußball zu spielen und ihre Fähigkeiten am Ball zu verbessern. Wir

sind sehr froh und stolz darauf, dass der Bolzplatz-Cup so gut angenommen wird. Unser

besonderer Dank gehört den Sponsoren, den zahlreichen Helfern, ohne die wir so eine

Veranstaltung nicht auf die Beine stellen könnten, und unseren Co-Organisatoren Dirk

Kues und Heiko Hoier." Die siegreichen Kinderteams bekamen einen Pokal und kleine

Preise.Trotz des schlech-

ten Wetters waren auch

die zahlreichen Zu-

schauer durchweg sehr

zufrieden mit dem

Verlauf der Veranstal-

tung. Mit einer Wieder-

holung bei hoffentlich

besserem Wetter im

kommenden Jahr darf

gerechnet werden.

Thomas Hermann

2. Bolzplatz-Cup der JFG 
am 3. Oktober war ein voller Erfolg

JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.



27



28



29

Turnierplan

Endrunde

Spielplan Vorrunde
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Ropa Copy
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Sachverständiger WF zur Bewertung
bebauter und unbebauter Grundstücke

Büro:
Hemsbach 103
63776 Mömbris

Telefon 0 60 29 / 66 50
Telefax 0 60 29 / 59 30
Mobil 0171 / 7 72 75 44
e-mail BueroPFAFF@AOL.com

1. Anton Röll 1957–1959

2. Herbert Wilczek 1960–1963

3. Anton Röll 1964/1965

4. Emil Böhl 1966/1967

5. Gerhard Würl 1967–1972

6. Werner Gottas 1972–1978

7. Peter Bauer 1978/1979

8. Albert Neumeier 1979

9. Dietholf Giron 1979–1981

10. Hans-Günther Simon 1981–1983

11. Hermann Geis 1983

12. Willi Böhl 1984–1987

13. Lothar Müller 1987/1988

14. Kurt Pfaff 1988/1989

15. Bernhard Kern 1988/1989

16. Gerhard Bauer 1989–1992

17. Fredy Kraus 1992–1996

18. Rudi Sauer 1996–1998

19. Andreas Weidenhübler 1998–2000

20. Dietholf Giron 2000

21. Jürgen Hart 2000–2003

22. Patrick Schüler 2003–2007

23. Peter Heym 2007–2009

24. Markus Glock 2009

25. Jürgen Hart 2010

26. Patrik Hock 2010–2013

27. Hermann Geis 2013–2015

28. Patrick Hock 2015

29. Sascha Bönte 2015

30. Michael Kaiser 2016–2019

31. Marco Reschke 2020–T
ra
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Alter: 37 Jahre

Berufliche Tätigkeit: Außendienst-
mitarbeiter im Elektrogroßhandel

Vorsitzender bei Viktoria Brücken

seit 2012

Kopfball: In jüngster Zeit kursieren 

mannigfaltige Gerüchte über unseren

Verein. So z.B. dass unsere 

1. Mannschaft bereits im Winter mit

Eintracht Mensengesäß zusammen-

gehen würde...

Heininger: Diese Gerüchte sind zu 100%

falsch. Ein Zusammenschluss im Winter

stand nie im Raum. Davon abgesehen, ist

dies im laufenden Spielbetrieb gar nicht

möglich, sondern muss rechtzeitig vor

Beginn einer neuen Saison beantragt und

genehmigt werden.

Interview mit 

Steffen Heininger

Kopfball: Was denkst du, wie kommen

solche Gerüchte zustande?

Heininger: Es liegt daran, dass es

beschlossene Sache ist, dass wir, sobald

es bei einem der beiden Vereine nicht

mehr alleine geht, eine Spielgemein-

schaft mit Mensengesäß bilden werden.

Dies ist kein Geheimnis und wird von

beiden Vereinen offen nach außen kom-

muniziert. Es ist allerdings das Ziel beider,

solange wie möglich und solange es Sinn

macht, selbstständig zu bleiben. Stand

heute kann ich sagen, dass wir auch zur

Saison 2020/21 mit der 1. Mannschaft

selbstständig spielen werden.

Kopfball: Ein anderes immer wieder zu

hörendes Gerücht sagt, dass du und Alex

Staab demnächst aufhören würden…

Heininger: Dies ist kein Gerücht. Alex und

ich haben unabhängig voneinander beide

unseren Rücktritt zum Ende der Amts-

periode auf der letzten Jahreshaupt-

versammlung bekannt gegeben. Die

Gründe dafür sind hinlänglich bekannt.

Kopfball: Wie geht es sportlich weiter,

kurzfristig und langfristig?

Heininger: Da sind wir abhängig vom

aktuellen Spielerkader. Kurzfristig plane

ich nach den Gesprächen mit den Spie-

lern keinen Abgang zum Saisonende.

Somit werden wir in der kommenden

Saison eine schlagkräftige Mannschaft

stellen. Langfristig kann man heutzutage

leider nicht mehr vorausplanen. Dies ist

abhängig von der beruflichen und sport-

lichen Orientierung jedes Spielers. Hinzu

kommt, dass heutzutage die aktive Kar-

riere durchschnittlich ca. fünfJahre früher

beendet wird als früher. Zudem sind wir

auch in unserer Jugend/JFG sehr dünn

besetzt.
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Kopfball: Möchtest du die Trennung von

Michael Kaiser kommentieren?

Heininger: Nur so viel: Ich, und da spreche

ich, glaube ich, auch für Vorstandschaft

und Mannschaft, kann seine Entschei-

dung bis heute nicht nachvollziehen und

habe somit auch kein Verständnis dafür.

Das Thema ist aber seit Schlusspfiff am

01.12. gegen Königshofen für mich

abgehakt und beendet.

Kopfball: Wer wird nach jetzigem Stand

ab Januar das Training leiten?

Heininger: Marco Reschke vom SV Alten-

mittlau. Ihn wollte ich schon zu dieser

Saison verpflichten. Er ist mein absoluter

Wunschkandidat. Er wird sich im Januar

einer Knie-OP unterziehen, und somit

zunächst nur als Trainer, nicht als Spieler-

trainer agieren. Ich glaube und hoffe

allerdings, dass er unsere Jungs gut

weiterentwickeln kann und weiß, dass er

sehr gut zu Mannschaft und Verein passt.

Kopfball: Bist du mit dem bisherigen

Verlauf der Saison 19/20 zufrieden?

Heininger: Ich bin zufrieden. Wir stehen 

in Schlagdistanz zu den Top 2, haben

allerdings wieder unnötige Punkte liegen

lassen.

Kopfball: Was ist möglich?

Heininger: Ich denke vor allem nach 

den kürzlichen Neuzugängen, dass

Rothengrund/Gunzenbach dieses Jahr

Meister wird. Sie werden kaum noch

Punkte liegen lassen. Sollte Großwelz-

heim eine Schwächephase bekommen

und wir konstant punkten, geht eventuell

noch was Richtung Platz 2.

Kopfball:

Danke, Steffen, für dieses Interview.
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g Ihren 95. Geburtstag feiert am 26.12. Mathilde Kern

Ihren 86. Geburtstag feierte am 05.10. Erna Bozem

Seinen 85. Geburtstag feierte am 17.10. Emil Hofmann

Seinen 84. Geburtstag feierte am 16.12. Willibald Reifenberger

Seinen 81. Geburtstag feierte am 17.11. Edwin Hofmann

Seinen 80  Geburtstag feierte am 18.12. Rudolf Noe

Seinen 79. Geburtstag feierte am 03.11. Wolfgang Skowron

Ihren 79. Geburtstag feierte am 02.12. Maria Bergmann

Seinen 77. Geburtstag feierte am 15.10. Alfred Lorenz

Seinen 76. Geburtstag feierte am 12.11. Hans Huth

Ihren 75. Geburtstag feierte am 21.10. Christine Janista

Seinen 73. Geburtstag feierte am 01.11. Josef Nees

Seinen 72. Geburtstag feierte am 07.12. Günther Waldschmitt

Seinen 72. Geburtstag feierte am 19.12. Werner Bauer

Seinen 70. Geburtstag feierte am 14.10. Rainer Rosenberger

Seinen 70. Geburtstag feierte am 24.10. Klaus Giron

Seinen 65. Geburtstag feierte am 28.12. Reinhold Glaser

Seinen 60. Geburtstag feierte am 02.12. Michael Heininger

Seinen 55. Geburtstag feierte am 09.12. Norbert von Geibler

Seinen 55. Geburtstag feierte am 09.11. Joachim Heilmann

Seinen 55. Geburtstag feierte am 12.11. Thomas Bergmann

Ihren 55. Geburtstag feierte am 18.12. Gudrun Marten

Seinen 55. Geburtstag feierte am 20.11. Thomas Lorenz

Seinen 55. Geburtstag feierte am 30.11. Edwin Reising
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Am 26. Dezember darf die Mathilde ihren 95. Geburtstag
feiern. Sie ist unser ältestes Vereinsmitglied.
Sie lebt im Pflegeheim Kursana in Mömbris.

Über viele Jahre verfolgte sie interessiert unser
Vereinsgeschehen, auch weil Sohn Roland, Schwiegersohn
Rainer und Enkel Steffen aktive Viktoria-Fußballer waren.

Liebe Mathilde, 
alles Gute zu deinem Geburtstag.

Mathilde Kern wird 95
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Am 21. Oktober feierte Christine ihren 75. Geburtstag.

Wir gratulieren ganz herzlich.

Sie steht für die großen Zeiten der Damen-Gymnastik-Gruppe 
unseres Vereins, die sie mit Erika Geis und Erika Schönfeld aufbaute.

Viele, sehr viele Frauen und Mädchen machten mit.
Bis zu 50 Damen wollten an Christine Fahlnbergs (ihr damaliger
Name) Sportstunden teilnehmen. Schließlich musste die Gruppe

geteilt werden, und man war nur alle zwei Wochen dran.

Eine gute Zeit war das damals. Mit Christine als Vorturnerin.

Christine Janista 
wurde 75
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Am 14. Oktober wurde Rainer 70.

Er war in unserer Schüler-, Jugend- und 1. Mannschaft über fast 

20 Jahre ein absoluter Aktivposten. Er war einer der besten

Manndecker in unserer Vereinsgeschichte. Für seinen Verein und

seine Mitspieler gab er alles. Seine Einstellung auf dem Sportplatz

war vorbildlich. In den besten Jahren der Viktoria zwischen 

1969 und 1973 war er ein absoluter Leistungsträger.

Herzlichen Glückwunsch zu deinem 70, 
und danke für deinen Einsatz.

Rainer Rosenberger 
wurde 70

Reifen, Räder 

und mehr . . .

Im Breitfeld 51

63776 Mömbris

Tel. 0 60 29 / 74 88

Fax 0 60 29 / 56 48

4
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Die allerherzlichsten Glückwünsche!!!
Als Schüler- und Jugendspieler, in der 1. und in der AH-Mannschaft:

Immer war Reinhold ein zuverlässiger, mannschaftsdienlich eingestellter

Sportkamerad. Sportlich ein Aktivposten, zuverlässig, gesellig.

Beruflich war er sehr vielseitig. Zunächst war er Polizeibeamter, dann ein

kompetender, bürgernaher, fleißiger Bürgermeister, über 10 lange Jahre.

Nun ist er ein Diakon, der mit seiner unaufgeregten, empathischen Art

das Leben unserer Kirchengemeinde bereichert.

Respekt vor deiner Lebensleistung und danke, Reinhold, 
für die schönen gemeinsamen Stunden.

Am 8. Dezember wurde 

Reinhold Glaser 65
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Angelika und Kurt Debes 
feiern Goldene Hochzeit.

Am 27.12.1969 feierten Kurt und Angelika ihre Hochzeit.
Das Ereignis jährt sich nun zum 50. Mal.

Beide sind seit vielen Jahren außerordentlich aktive und 
sehr effektive Teile unserer Vereinsgemeinschaft. Ihre Leistungen 

und Verdienste aufzulisten, würde wohl den Rahmen dieses Heftes
sprengen. Den Insidern unseres Vereins ist sicher bekannt, was Angelika

und Kurt für unsere Gemeinschaft geleistet haben.

Herzlichen Glückwunsch zu eurem großen Fest. 
Wir wünschen euch noch viele schöne gemeinsame Jahre. 

Für eure Leistungen sei euch gedankt. Ihr habt den Respekt 
und die Anerkennung der Vereinsmitglieder.

63776 Niedersteinbach • Alzenauerstr. 91

Telefon 06029-1349

Grill • Imbiß • Heiße Theke
Spezialitäten aus eigener Schlachtung

Hausmacher Wurstwaren • Schinkenspezialitäten

Metzgerei – 
Party-Service

Die guten alten Zeiten   
in Bild und Wort

Filmvorführungen waren bis in die frühen neunziger Jahre 

fester Bestandteil der Kameradschaftsabende der Viktoria, die immer 

im Oktober stattfanden. Im neuen Jahr, nach der Renovierung unseres Vereinsheims,

möchten wir diese Tradition wiederaufleben lassen und einen Filmeabend 

mit diesen nostalgischen Filmen aus dem Vereinsleben der Viktoria veranstalten.
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Dies ist eine ungewöhnliche Story. Es ist die Geschichte vom fußballverrückten Pfarrer

Happ, des "schwarzen Panthers" und einiger Kuriositäten. –

Dass es den vielbesagten Fußballgott wohl wirklich gibt, und dass er wohl auch ab und zu

leibhaftig auf Erden aufkreuzt, lehrt uns die nachfolgende Geschichte der DJK

Brasselburg. "Ich wurde im Jahr 1947 von meiner Mutter im Alter von drei Monaten in das

damalige Kinderheim Haus Brasselburg*  in Stadtprozelten gegeben und wuchs dort zu-

sammen mit 50 weiteren Kindern auf", erinnert sich das heute 72-jährige Aschaffenburger

Fußballurgestein Wilhelm Ohmer. Unter der Fürsorge der Heimleiterin Klara Grasmann

wuchs Ohmer dort auf. Im Alter von neun Jahren trat dann der Pfarrer Elmar Happ in das

Leben des kleinen Wilhelm und sollte es nachhaltig verändern.

"Er war einfach ein Fußballnarr und wollte unbedingt sein eigenes Team haben", be-

schreibt Ohmer den Gottesmann. So gründete Happ, der als Kuratus in Breitenbrunn fun-

gierte, obwohl es schon in Stadtprozelten, Breitenbrunn und Faulbach Fußballvereine

gab, frei nach dem Kinderheim im Jahr 1957 die DJK Brasselburg. Neben einer Schüler-

mannschaft rief Elmar Happ auch eine Aktivenelf ins Leben, wo er selbst als Keeper zwi-

schen den Pfosten stand und so manchen Gegner mit seiner aggressiven Spielweise zur

Verzweiflung brachte. Wilhelm Ohmer blickt zurück: "Er war auf dem Platz knallhart und

ließ sich, obwohl er ein Pfarrer war, mit den Gegenspielern auf keinerlei Kompromisse

ein." Dass allerdings seine Ausdrucksweise auf dem Sportplatz einem Abgesandten

Gottes wohl nicht immer ganz angemessen war, kam auch dem Bistum Würzburg zu

Ohren. Nachdem sich einige Zuschauer bei den Kirchenoberen über Pfarrer Happ be-

schwert hatten, musste dieser nach einer Sperre durch das Bistum für drei Spiele ausset-

zen. Auch ansonsten arbeitete der Pfarrer mit allen Tricks. "Die Predigt wurde, vor allem

sonntags, sehr kurz gehalten, damit wir mit der Jugendmannschaft rechtzeitig zum Spiel

auf dem Platz standen. Im streng katholischen Spessart waren die Gläubigen zunächst

über den Fußballpfarrer sehr empört, nach einiger Zeit hatten sie sich aber daran

gewöhnt", berichtet Wilhelm Ohmer weiter.

Auch der sportliche Erfolg stellte sich bei den Brasselburgern schnell ein. Innerhalb weni-

ger Jahre stieg die Elf von der damaligen C-Klasse bis in die Bezirksliga auf, und hielt sich

dort für drei Spielzeiten von 1970/71 bis 1972/73. Die beste Platzierung wurde gleich im

ersten Jahr der Ligazugehörigkeit mit dem achten Platz erreicht. Beim Sportgelände war

zunächst jedoch die Kunst der Improvisation angesagt:" Wir mussten am Anfang die

Bahngleise überqueren, um zu unseren Platz zu gelangen, der eigentlich nur eine einfa-

che Wiese war. Als Sportheim diente lange Zeit eine einfache Bretterbude, die Pfarrer

Happ irgendwo aufgetrieben hatte", schildert Ohmer die damalige Situation.

Fußballer im Namen des Herrn 
Die Kicker von der DJK Brasselburg.
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Im zarten Alter von 18 Jahren rückte auch der junge Nachwuchskeeper Wilhelm Ohmer

in die besagte Aktivenmannschaft der DJK auf und machte sich dort als "schwarzer

Panther" im gesamten Spessart einen Namen. "Ich war eine richtige Attraktion bei den

Zuschauern und hatte viele Fans.Wegen meiner dunklen Hautfarbe habe ich eigentlich so

gut wie keine Anfeindungen erlebt, weil ich als fairer und anerkannter Spieler bekannt

war", so Ohmer weiter. Wegen seiner überragenden Leistungen verpflichtete ihn dann im

Alter von 25 Jahren der Oberligist Viktoria Aschaffenburg, wo er in der Saison 73/74 sei-

nen sportlichen Höhepunkt als Hessenligameister erreichte. Nach weiteren Stationen in

Aschaffenburg und Darmstadt beendete Ohmer seine aktive Karriere im Alter von 34

Jahren bei den Kickers Aschaffenburg und ist seitdem als Schiedsrichter aktiv.

Und wie ging es mit Pfarrer Happ und seinen göttlichen Kickern weiter? Der studierte
Theologe wurde nach Kleinwallstadt versetzt und hielt auch dort dem Fußballsport als
Keeper der Alten Herren weiterhin die Treue. Eine Spielzeit trainierte er Eintracht Rotten-
berg. Nach insgesamt 24 Jahren als Priester der katholischen Kirche verließ er diese, heira-
tete, zeugte drei Kinder und unterrichtete fortan Religion an einem Gymnasium. Am 20.
März 2008 verstarb Elmar Happ im Alter von 83 Jahren. Seine Brasselburger vereinigten
sich im Jahr 1975 mit dem Ortsrivalen TSV zur DJK/TSV Stadtprozelten und spielen heute
in der Fußball-Kreisliga Aschaffenburg. Der "schwarze Panther" Wilhelm Ohmer hielt bis
zum Lebensende des Pfarrers Happ regelmäßigen Kontakt zu ihm und ist auch heute
noch ein großer Verehrer seines Entdeckers:" Er war für mich immer menschlich und
sportlich ein Vorbild und wird in meinen Erinnerungen immer einen festen Platz haben."



43

Für die Tabellenfreaks.

Bezirksliga Unterfranken West

1971/72 

mit der DJK Brasselburg.

1. SC Kreuzwertheim 74:45 47:17

2. SV Burgsinn 72:61 41:23

3. SV Großwallstadt 72:52 39:25

4. Elsava Elsenfeld 59:47 35:29

5. FV Margetshöchheim 62:60 35:29

6. SV Stockstadt 71:54 34:30

Heizung l Schwimmbadanlagen

Wasserinstallationen l Solar l Spenglerei

Geiersrainweg 17
63776 Mömbris
Tel. 060 29 / 66 70
Mobil 01 51 /16777877

Das Schwierige
erledigen wir sofort.

Für das Unmögliche
brauchen wir
etwas länger.

Gerhard

Franz

7. Frankonia Mechenhard 44:48 34:30

8. Alemannia Haibach 57:61 33:31

9. Sportfreunde Sailauf 73:60 32:32

10. FC Hösbach 50:53 30:34

11. DJK Brasselburg 44:52 29:35

12. TSV Lohr 59:62 28:36

13. SV Birkenfeld 66:72 27:37

14. DJK Aschaffenburg 50:57 27:37

15. FV Karlstadt 45:56 27:37

16. SpVgg Niedernberg 50:76 25:39

17. Germania Großwelzheim53:75 19:45

Und Willi Ohmer? Er ist jetzt 72. Ihm geht es gut.

Und übrigens hat er auch schon in Brücken gepfiffen.

* Das Haus Brasselburg. Im Jahre 1910 entstand am äußersten Rande der damaligen Stadt

das so genannte "Beamtenhaus". Später befand sich in dem Gebäude die Polizei. Weiter

außerhalb und in Einzellage hatte sich der aus Mainz stammende Carl Brasselmann

bereits im Jahre 1879 eine Villa errichten lassen. Die nach ihm benannte "Brasselburg"

diente von 1908 bis 1922 als Krankenhaus und von 1928 bis 1979 als Kinderheim. In die-

sem Kinderheim wurden auch schlecht ernährte Kinder, auch aus Brücken, auf Zeit unter-

gebracht.
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Di.–Sa., 14.–18.01. Altpapiersammlung

Sa., 15.02. Apres-Ski-Party

So., 23.02. Kinderfasching imViktoria-Vereinsheim

Fr., 20.03. Jahreshauptversammlung

Wer passt nicht in die Reihe?
Einer passt nicht. Aus irgendeinem Grund, den Sie selbst finden müssen. Schreiben Sie

den Lösungsbuchstaben der nicht in die jeweilige Zeile passenden Person nebeneinan-

der, dann erhalten Sie das Lösungswort: Eine Standardsituation im Fußball, die in jedem

Spiel mehrfach vorkommt.

A Manfred Lorenz E Jörg Geis O Peter Heßler U Stephan Geis

F Ralf Glaser G Georg Schneider H Peter Heininger I Toni Pfarr

M Uwe Berwanger O Mark Hofmann N Holger Kern R Finsch Berwanger

V Emil Kern W Albert Bauer T Eberhard Geis H Helmut Hahn

S Timo Uftring L Dominik Dobler U Arno Elbert T Max Fischer

P Seppi Nees N Klaus Münch R Berthold Wessner E Kurt Mohr

F Siegfried Stumpf E Karl Waldschmitt G Kurt Pfaff H Karlheinz Faller

Lösungswort: __________________________
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Am jährlichen Preisschafkopf in unserem Vereinsheim 

am 11. Oktober 2019 nahmen 76 Spieler teil.

Den ersten Platz mit einem Preisgeld von 300 € sicherte

sich Georg Rausch aus Waldaschaff.

Zweiter wurde Dieter Franz aus Michelbach (200 €).

Den dritten Platz teilten sich Reinhold Kröll aus Huckel-

heim und Dieter Becker aus Schweinheim (jeweils 120 €).

Weitere 26 Schafkopffreunde erhielten einen Sachpreis.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Teilnehmern aus Nah und Fern, die auch weite-

re Anfahrten wie aus dem Lohrer und Miltenberger Raum nicht scheuten.

Ein besonderer Dank geht an Matthias Pfaff, der das Turnier wieder vorbildlich organisiert

und im Vorfeld kräftig die Werbetrommel gerührt hat sowie an die Sponsoren Elektroteam

Kotterba, Energieversorgung Main Spessart und die Raiffeisenbank Aschaffenburg und an

alle, die Sachpreise gespendet haben.

Preisschafkopf bei Viktoria Brücken

Innen- und Außenputz   •  Vollwärmeschutz

Spachteltechnik  •  Stuckarbeiten

•  A
nstr

ich

•  T
ro

ckenbau

•  T
apezier-

arb
eite

n
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Trainingszeiten der Viktoria Saison 2019/20
1. Mannschaft: Mittwochs und Freitags, 19 Uhr; Trainer: Marco Reschke

2. Mannschaft, SG mit Mensengesäß: Mittwochs und Freitags, 19 Uhr 

Jugendleitung: Kommisarisch:

Thomas Meinert und Frank Debes

JFG Mittlerer Kahlgrund   
Trainer und Betreuer
Trainingszeiten/-orte
Saison 19/20

U7 Maximilian Staab 
Fr. 17:15–18:30 Uhr, in Brücken

U9 Philip Wissel, Daniel Mader 
Di. 17:15–18:30, in Brücken
Do. 17:15–18:30, in Schimborn

U11  Chris Becker (Schimborn)
Mo./Mi. 17:30–19 Uhr 
in Schimborn

U13 Dirk Remmlinger,
Thomas Krist, Peter Loschert,
Alex Wüst, Nino Tolksdorf,
Pascal Albert, Stefan Kresslein,
Fabian Wenzel

Team Kreisliga

Training in Oberafferbach
Gruppe + Perspektiv

Training in Schimborn

U15 Andy Klepl, Fabian
Wenzel, Chrissi Fischer,
Frank Jung, Horst Pieper,
Gundolf Lange

BOL Training in Gunzenbach
Gruppe Training in Mömbris

U17 BOL+Gruppe
Daniel Pfaff, Salvatore Ruffino,
Lukas Kempf, Kai Englert
Training Di./Do. 18:30 Uhr 
in Brücken

U19 Burkard Kampfmann,
Timo Schmitt, Jürgen
Debes, Klaus Wenzel
Training Mo./Mi. 18:30 Uhr 
in Mömbris

Jugendarbeit 
ist die Zukunft
unserer Vereine.
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• Bauholz, Kanthölzer, Bretter, Latten und Bohlen 

• Konstruktionsvollholz (KVH) 

• Brettschichtholz (BSH) 

• Hobelware und Nut- & Federbretter 

• Terrassenholz, Zaunbretter oder Rhombusleisten 

• Lasuren und Öle 

• Befestigungs- und Verbindungstechnik 

 
Auch bei der fachgerechten Montage stehen wir Ihnen gerne zur Seite. 
 
 
 

Rauhwiesenweg 30 

63776 Mömbris-Niedersteinbach 

Tel.: 06029/995530 

E-Mail: bozem.saegewerk@t-online.de 

Web: www.bozem-saegewerk.de 

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr.: 8.00-12.30 und 14.00-18.00 Uhr 

           Sa.: 8.00-13.00 Uhr 




